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Eine Postkarte ins Ausland kostete normalerweise 2,40 Mark, da aber das dänische Pattburg (Padborg) nur 
einen Katzensprung hinter der Grenze liegt, galt hier der ermäßigte Tarif von 1,25 Mark für den Grenzver-
kehr. 
 

JK 
Postkarte im Grenzverkehr,  151,  29.3.22 

 
 
 
Für Postkarten in den Freistaat Danzig galt die ermäßigte Gebühr ebenfalls. 
 

JK 
Postkarte nach Danzig,  140W + 168,  11.3.22 
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Hier nun „normale“ Auslandskarten. 
 

JK 
Auslandspostkarte,  182 + 200,  13.4.1922 

 
 
 

JK 
Auslandspostkarte,  2×168,  23.2.1922 
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Auslandspostkarte,  P141 I + 152,  14.1.1922 

 
 
 
 
Hier hat der Absender der Reichspost 10 Pfennig geschenkt: 
 

JK 
Auslandspostkarte,  2×198,  19.5.1922 
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Für die Auslandsdrucksache bis 50 Gramm betrug das Porto 80 Pfennig. 
 

JK 
Auslandsdrucksache bis 50g,  149,  15.2.1922 

 
 
 
 

BS 
Auslandsdrucksache bis 50g,  2×112,  6.7.1922 
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Hier wurde beim rechten Stempelkopf versehentlich die falsche Jahreszahl eingestellt. 
 

BS 
Auslandsdrucksache bis 50g,  166,  10.6.1922 

 

 
 
Und ein Streifband bis 100 Gramm wäre auch noch im Angebot. Eine Einzelfrankatur der Nr. 170 war nur 
für Auslandsdrucksachen bis 100 Gramm in dieser Portoperiode möglich. 
 

BS 
Streifband bis 100g,  170,  16.6.1922 
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Schließlich noch ein Postfreistempel: 
 

JK 

 
 
 
 
 
Ein Brief in die Fremde kostete hingegen bereits 4 Mark. 
 

JK 
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Und wenn es besonders schnell gehen sollte, kamen 8 Mark für die Eilzustellung hinzu. 
 

JK 

 
 
Wenn der Brief bis 40 Gramm auf die Waage brachte kamen noch mal 2 Mark hinzu, hier mit einem Eck-
randpaar der Nr. 134 und Kreis-Obersegment-Stempel (KOS) von Hochkamp. 
 

JK 
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Und eingeschrieben waren weitere 2 Mark fällig. 
 

JK 

 
 
 
Der nachstehende Brief der 2. Gewichtstufe wurde zwar richtig mit 6 Mark frankiert, aber die Verwendung 
von Dienstmarken war für Auslandsbriefe nicht erlaubt. Er ging daher mit einer entsprechenden Benachrich-
tigung an den Absender zurück. Warum jedoch nur 2 Mark fehlen sollten, ist unklar. 
 

LS 
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Abschließend noch ein paar Paketkarten. 
 

 
 

     JK 
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    JK 
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     JK 
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EDS 

 
Hier hatte ein Postler der alten Schule die „hochwertigen“ Marken noch zusätzlich durch Lochung 
entwertet. 
 


